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1 Einleitung

In der vorliegenden Arbeit wird untersucht, inwieweit die Kommunikationsmaßnahmen 
und Absenderbotschaften des amerikanischen Soft- und Hardwareherstellers Apple 
Einfluss auf die Imagebildung des Unternehmen haben. Die im März 2012 abgehaltene 
Produktpräsentation des neuen iPads wird im Verlauf der Forschung auf ihre sprachli-
che und werbliche Ausgestaltung überprüft und soll letztendlich Aufschluss über Pflege 
und Generierung des Images geben. 

Das wissenschaftliche Interesse an der Bearbeitung dieses Sachverhalts ergibt sich 
aus dem der globalen Omnipräsenz des Unternehmens und die damit verbundene 
Massenbegeisterung, die neue Produkte weltweit auslösen. Apple ist inzwischen eines 
der marktführenden Unternehmen auf dem Markt der Computer- und Unterhaltungs-
elektronik und nimmt in Bezug auf portable Musikplayer und Tablet-Computer sogar 
eine Pionierrolle ein. Mit dem Leitbild der Simplizität und Nutzerfreundlichkeit war 
Apple die erste Marke weltweit, die es schaffte, komplexe Elektronik in den Alltag zu 
integrieren. 

Bezüglich des Forschungsprozesses sind folgende Hypothesen im Mittelpunkt der In-
haltsanalyse zu sehen:

1. Wenn Apple im Laufe der Produktpräsentationen die Nutzung der hauseigenen Pro-
dukte illustriert, dann stammen die Beispiele signifikant öfter aus dem sozial-familiä-
ren Umfeld, als aus dem beruflichen.

2. Es besteht ein Zusammenhang zwischen dem globalen Erfolg von Apple und den 
unveränderten Absenderbotschaften der Nutzerfreundlichkeit, Simplizität und Ju-
gendlichkeit. 

3. Es besteht ein Zusammenhang zwischen der Faszination rund um das Unternehmen 
Apple und deren Produktpräsentationen.

4. Je höher der technische Anteil einer Präsentationssequenz ist, desto mehr werden 
rhetorische Mittel zur sprachlichen Gestaltung eingesetzt.  
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